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DEZEMBER 2023Liebe Freunde und Förderer der Afrika-Hilfe-Stiftung!

Herzliche Grüße von Innocent 
Vielleicht erinnern Sie sich noch an den fröhlichen Jungen 
in  unserem Projekt „Kabeho – Sie sollen leben!“ (Juni-Brief 
2022). Innocent Irakunda quietschte vor Vergnügen, als ich 
ihm bei unserem letzten Besuch in Higiro (Sommer 2022) 
den Brief und die Fotos von ihm zeigte. Einmal war er Held 
in einer kleinen Geschichte. Das sah zu Beginn seines bislang 
14-jährigen Lebens ganz anders aus.

In seinen ersten Lebensjahren kannte er ausschließlich die 
Liebe seiner Mutter und den kleinen Raum in der Lehmhüt-
te auf einem namenlosen Hügel irgendwo im weitläufigen 
Higiro/Ruanda. Die alleinerziehende Mutter kümmerte sich 
aufopferungsvoll, doch völlig überfordert, um die Erziehung 
und Pflege ihres behinderten Sohnes. Aus Scham und Aber-
glauben verbarg sie über Jahre seine Existenz den Nachbarn 
gegenüber. Und da sie Innocent nur für kurze Zeit allein 
lassen konnte, war es ihr kaum möglich durch ihre Arbeit auf 
den Feldern der Nachbarn etwas Geld oder Lebensmittel zu 
verdienen. 

Auf dem kümmerlichen 
Stückchen Land rings um 
die Hütte erntete sie einige 
Süßkartoffeln, Bohnen, 
vielleicht Maniok; es reichte 
nicht zum Leben und nicht 
zum Sterben. Innocents 
Behinderung und diverse 
Erkrankungen wurden über 
Jahre nie diagnostiziert, ge-
schweige denn behandelt. 
2019 schließlich brachte 
die Mutter den damals 
9-Jährigen – über Stunden 
tragend, mehr tot als lebendig -  ins Behandlungszentrum 
nach Gatagara. Doch dort sah man sich außer Stande, die 
komplexen Behinderungen des Jungen angesichts seiner 
extremen Unterernährung zu behandeln.

Nachdem zunächst Innocents Unterernährung behoben 
werden konnte (eine kalorienreiche Zusatznahrung erhält 
er noch immer), haben unsere Mitarbeiter vielfältige 
medizinische und physiotherapeutische Behandlungen 
eingeleitet. Seine extrem stark ausgeprägte infantile Ce-
rebralparese konnte allmählich gemindert werden. Heute 
ist Innocent in der Lage, in einem Rollstuhl zu sitzen. 

Er kommt regelmäßig zur Physiotherapie in unser neu 
errichtetes Behandlungs- und Begegnungszentrum und 
freut sich auf seine Freunde, die er im Projekt gefunden 
hat. Im Juli berichtete seine Mutter voller Freude, dass er 
– nun mit 14 Jahren – begonnen hat, seine ersten Worte 
zu sprechen:  uragiye (gehst du fort?) ubanguke (komm 
schnell zurück). 

Zu diesem Zeitpunkt hörte die Mutter von unserem 
Projekt „Kabeho“. Nach einer ersten Anamnese wurde 
Innocent aufgenommen und unter den Schutz und die 
Fürsorge des Projektes gestellt. 

Schwester Séraphine bei
einem Hausbesuch
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Gerade sind wir 
dabei, ihm und 
seiner Mutter ein 
neues Haus zu er-
richten. Wenn Sie 
diesen Brief lesen, 
werden sie schon 
eingezogen sein. 
Ein etwas größe-
res Stück Land soll 
zu einer verbes-
serten Ernährung 
beitragen.

Die Sternsinger sind an unserer Seite.
Vor etwa zwei Jahren hatten wir unser Projekt dem 
Kindermissionswerk in Aachen vorgestellt. Für unseren 
Plan, ein eigenes Behandlungs- und Begegnungszentrum 
zu errichten, suchten wir nach finanzieller Unterstützung. 
Nach eingehender Prüfung erhielten wir während unseres 
Projektaufenthaltes im Sommer 2022 die Zusage. Dieses 
Projekt, das fast vergessene Kinder – manche von ihnen 
waren überhaupt nicht offiziell registriert – ins Leben, 
in die Gemeinschaft holt, hat überzeugt – Kinderschutz 
im wahrsten Sinne des Wortes. Die Baukosten sowie die 
Inneneinrichtung (insgeamt 80.000 €) wurden komplett 
finanziert. 

Da wir keine Fachleute sind, waren wir sehr froh, die 
Planung und Bauleitung in die Hände des Partnerschafts-
büros Rheinland-Pfalz/Ruanda legen zu können. Vom 
Bischof der Diözese Butare wurde dem Projekt ein großes 
Grundstück kostenlos zur Verfügung gestellt. Baubeginn 
war im Januar, Fertigstellung im Mai. Mittlerweile ist es – 
wie die Bilder zeigen – in voller Nutzung als wichtiger und 
geliebter Bestandteil im Leben von Innocent und seinen 
Freunden. 

Im Januar/Februar werden Andreas Lamm (Pfarrer in 
Hattingen und stellvertr. Vorsitzender unserer Stiftung), 
Axel Reith (der als Physiotherapeut wieder für einige 
Wochen mit den Kindern arbeiten wird) und ich unsere 
Projekte besuchen. Seien Sie gespannt, schauen Sie auf 
unsere Homepage!

Johannes Küpperfahrenberg

Auch in diesem Jahr führen 
wir zur Adventszeit wieder 
die Wunschbaumaktion mit 
Steckbriefen und den Bedarfen 
all „unserer“ Kinder im Projekt 
„Kabeho – Sie sollen leben!“ 
durch – Standorte: Die drei 
kath. Kirchen in Hattingen (St. 
Mauritius in Niederwenigern, 
St. Joseph in Welper und St. 
Peter und Paul in Hattingen-
Mitte) sowie der KüchenTreff 
Willmes in Essen-Kupferdreh.

Gemeinsam mit Innocent und seinen Freunden wün-
schen wir Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche 
Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein glückli-
ches und gesundes neues Jahr.

Ihr/Euer

Unser Physiotherapeut Jafet,  
Innocent und seine Mutter

Innocent ist der 2. von links.


